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Jacob Johann Malm,
am 26. Dezember a. St. 1795 zu Leva! geboren, besuchte daselbst das 
Gouvernementsgymnastum, Iral aber schon au» der Secunda aus, 
um stch als Iollbeamter dem Staatsdienste zu widmeiu In diesem 
Serusszivrige oerharrte er bis zu seinem Tode in Keval, - am 11. Mai 
a. St. 1862. - Wenig mittheilsam, scheinbar ganz dem Dienste hin­
gegeben, in seinen Mußestunden meist mit Portraitzcichnen beschäftigt, 
offenbarte er seme humoristische Ader nur im-engsten Freundeskreise, 
veröffentlicht hgx.Malm nur ein Gedicht: „DieOberpahl'sche Freund- 
schast", aber diese« eine hat genügt, ihm einen'dauernden Lhren- 
plah in der baltischen Litteraturgesrhichte zu sichern. P. Th. Jahi: 
nennt es „das Populärste Gedicht in den Ostseeprvvinzen" und Dr. 
Schnlh, gen. Bertram, in seinen „Baltischen Skizzen" ein „echt 
livländische» (d. h. baltisches) Gewächs, das Jeder fast auswendig 
kennt".
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Von Hutoreneitelfieit scheint RI. wenig genug besessen zu haben. 

Hange vor der Veröffentlichung war „Vir Sberxahl'schr Freund­
schaft, l. Theil" in zahlreichen Abschriften verbreitet, aus deren einer 
der bekannte Reisende I. G. Nohl da« l'öedichl in seinem „Vie 
deutschen Vstsrrprvvinzrn Ruhlands" veröffentlichte, indem er die 
Verfasserschaft irrthlimlich einem „Livländer in Dorpat" zuschrieb. 
Auch Ieg6r von Sivers und Schullz-Vertram machten falsche An­
gaben über den Verfasser. Der eine nannte in seinem „Deutsche 
Dichter in Ruhland" .1. b. von Lilienfeld al« Autor, der andere, 
in seinen „Saltische Skizzen" den „Grasen Manleuffel von Rteeks". 
R2. veröffentlichte das Gedicht mit Ltennnng feines Ramens zurrst 
im „llllustrirteu Revaler Almanach"; den ersten Theil 1856, den 
zweiten 1858. Die erste Auflage der von RI. selbst veranstalteten 
Sonderausgabe erschien 1861 (gedruikl in Reval in der ehstländischen 
Gouvernements-Typographir), die zweite im Jahre 1870 bei Z-'. Wasser­
mann zu Reval, in dessen Verlage auch die ferneren Original-Auflagen 
veröffcntlichl wurden.

„Die Oberpahl'sche Freundschaft" ist in jenem eigenartigen, an 
sich schon überaus komisch wirkenden Dialekt versaht, wie er in Lhst- 
land und im nördlichen Livland, namrnilich in den Städten, von den 
unteren Volksklassen, den Handwerkern, Dienstboten u. s. w. ge­
sprochen wird, die zwar von Hanse au« Ehsten, aber von deutscher 
Sildnng und Kultur oberflächlich berührt sind und sich gern über 
ihre eigene Rationalität erheben.

Vie Wirkung der Sberpahl'schen Freundschaft beruht wohl in 
erster Linie aus dem typischen Charakter de« Inhalts, der natur­
getreuen Schilderung de« ehstnischen Halbdeutschen, wie er nament­
lich in der erzählenden Person leibt und lebt, während diese au» 
einem eigenartigen Gemisch von harmloser Gnlmüthigkrit, Eitelkeit. 
Vnmmschlauheit, Vertrauensseligkeit, Siederkrit und einer nnüber- 
windlichen Reigung zum Alkohol znsammengesetzl ist, verräth der 
..Oberpahl'sche" einen bemerkenswerthen Hang zu mephistophelischem 
Sarkasmus und einen Sug von Türke — ihn „schuf ans gröber'm 
Stosse die Raine!" Charakteristisch ist vorzüglich des Erzählers 
tiefe Verachtung für den eigenen Slamm nnd das verunglückte Be­
streben, den Gebildeten zu spielen. Die Komik des Gedicht» ist zwar 
derb, dafür aber auch iiräftig und ursprünglich und wirkt um so 
stärker, je ungezwungener sie sich in dem Anschauung»- und 3n- 
tereffenkreise de» geschilderten Typus bewegt.

(Э*. fr. von chrottljnlz — Statt. Dichtervmsi.z
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"Aart', ten kt' ich mal in meine Sinn, 

Willst wahren toch heinmal 

Su Wreind nach Oberpahlen in!

Und ging nn in tas Tall,

Und nehmt tas Wachs') mit lange Wanz')

Und pannt tas wor tas Saan') 
Tann nehmt' ich meine Mütz und Ans*) 

Und wangt' su jagen an;

!) Fuchs. e) Schwanz. ") Schlitten. 4) Handschuhe.



Und nn katsait') turd) Tnchk nnd Tolm") 

Jä) tuhhat neljad'') wort, 
Und wie tas Bind war üks, kaks, kolm') 

Ich an tas Tell nnd Ort.

Vart', tenkt' id), willst tod) machen Paß 

Mit oberpahlse Wreind!

Tu willst ihm trehen lange Nas';

Laß sehn, was tas tod) meint!

So teufte id) tenn nn pei mir 

Und ging auf Warwad°) kann 

Wvr oberpahlse Wreind sein Tier 

Und pompste") krimmig an.

„Ver ta?" ruft oberpahlse Wreind. — 

„„Busti mene Turak!""')

Ruft' ich und teuft: Aha! ter meint, 

Id) fei ein kroß Rusfack! —

') jagte. 8) Asche und Staub. 8) mit großer Schnellig­
keit. 4) eins, zwei, drei. 8) auf den Zehen. ”) paukte. 
’) Laß mich ein, Narr.



Nu ruft' mein Wreind auf ruß mir su: 

„To tarn? ti nute ftafi!"1) — 

„„Malzt!-"") ruft' ich, „„lebe skasu, 

„,,Ti dolko mnc büsti!"

Kott weiß woturch tas Wreind es sah, 

Ich sei fein ruffe Manu!

Er ruft: „Was pompst tenn tu Suchna*) 

„Tas Tier so krimmig an!

„Tas Tier ist nicht in Stoß! komm Hein 

„Tu teilwels-kroße Ruß! — 

„Tu feinst mir so ein Kerl fu fein, 

„Tas Paslid") at an Wnß!" —

Wie Arrakas") so prank ich tarnt 

Auf pahlfe Wreind nu fu, 

Und ruft’, ta wix wranfches ich kann: 

„„Kommang toit portze wn?"" —

*) Wer da, sprich! *) Schweig. 3) Ich werde es dir 
sagen, laß mich erst ei». *) Russischer Spottname fin­
den Finnen resp. Esten. B) Banernschuhe. ") Elster.
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„O mögst tu loch kus furrob1) gehn 

„Mit tein wransches Geblarr!

„Man kann ja nicht ein Wort verstehn;

„Tu pist te wahre Narr!"

So prach mein Wreind und nvthigt' wich 

Ans Pank su sitzen in;

Tann kriegt' mit kroße Napsklas ich

Ach brächtig Prostoi roin!8)

Und nu erfüllen wir alstann

Uns allerlei Gesicht:

Won las, wie Kassiane Ann")

Won Präutkam Banis') gekriegt;

Und won tas Burst und won tas Äecf6)
Was Wreind sein Wran gemacht, 

llub wieviel tas gekriegt at Peck 

Won Wein, was tas geflacht;

Und won te Wogeln Arrakad, 

Was auf tas Kusoks-Paum")

') zum Teufel. 4) Branntwein. 3) Äahenlwfs Anne.
*) Prügel. 5) Blutkuchen. e) Tannenbaum.



Jch huntermegs gesehen at, 

Man könnt sie sählen kaum;

Und won mein Emmis'), was ich ab, 

Wieviel tas Porsad-) at, 

Und wie mein Wuchs wix lauft in Drab 

Und thut nicht werden matt.

Sv redten wir tenn unter uns 

Mehr nurrige Gesicht; —

Ta wragt tas Wreind: „Trinkst tu auch Puns'?" — 

„„Tu Narr, warum teiui nicht?""

Mein Wreind nehmt' varme Vasser nu 

Und that tas Onig ein 

Und koß tas Prostoi win tasu 

Und Hessig obentrein.

Tas war ein kar su brächtig Puns! 
Ätt ich's tod) alle Tag! — 

So dranken wir nu unter uns 

llnd rauchten Karjajak.") —

l) Sau. ’) Ferkel. 8) Bauertabak.
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Haufeinmal ruft' tas Wreind: „O vart'! 

„Was wangen wir tvch an? — 

„Tu kannst tvch pielen auch las Kart, 

„Tamit man pielen kann?" —

„ „O ja, ich piel sv siemlich ips 

„„Und pielen auch recht wiel, 

„„Tas Kupki, Auspraud, Ninnauips, 

„„Pruspart und Turakpiel!""')

„Tu pist ja teiwels-wixes Manu, 

„Tas tu tas Karten pielst! — 

„Sv wollen wir tenn wangen an 

„Su pielen, wenn tu willst!"

Ich sagt': „„So laß uns pielen sn!"" 

Wir nehmten Karten wor

Und pietten in kans knie Ruh;

Toch immer ich werlor!

Ich Haber kar nichts Pvßes meint' 

Und pielte ruhig, hals

') landesübliche Kartenspiele.
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Haufeinmal seh', tas pahlse Wreind, 

Tas pielen krimmig wals!

sJhi ruft ich ihm kanz vütheud su: 

„„Uuswat, tu vielen wals!"" — 

„Bas?" sagt' er, „tu Aluuke, tu!

„Tas lügst tu in tein Als!" —

Nu sagt' ich ihm aus wolle Muud: 

„„Tu pettast') Geld mir ab!

„„Tu pist ein Suft, ein Teiwels-Nnd!

„„Tu tehlst ja wie ein Rab!"" —

Ta prank er inter Tis etiuor

Und kab mir mit tas Wanst 

So krimmig klih, klap nm tas Hohr, 

Taß tas man sanft nnb praust.

„„Werwluchter Kerl!"" so wing nn ich 

Auf Teiwels-Art su srein,

„„Tu pieleu wals und lagen mich!

„„Tas ist werwlucht gemein!""

*) betrügst.
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Nu kam tas pahlse Wreind su mir 

Und nehmt mich pei mein Sopp 

Und meißte mich nu aus tas Tier­

Recht über Als und Kopp.

Ich grämt mich auf, ging in mein Saan 

Und wuhr tawon und weint' 

Und teuft’: Tas ast tu arme JaaiU) 

Won oberpahlse Wreind!

*) Johann.



1857.

»vierzig Jahre sind es er, 

Taß ich erfühlen that, 

Wie vberpahlfe Wreind fv sehr 

Mich krob peleidigt at;

Wie er ta Karten pielte »vals, 

Taß immer ich »verlor, 

Und, »vie ich Sust ihm »varf an Als, 

Mir klitz, klatz kab an Hohr;

Und wie er packt' Han Sopp mich Han 

Und weißt' aus Tier mich Haus, 

Und »vie ich arme Mens halstaun 

Ka»»z draurig »vuhr nach Aus'.



Su Aus' uu klagt' ich meine Noth 

Tenn auch hau meine Wran. 

„Und tu", ruft sie, toor Buth wuchsroth, 

„Lugst ihn nicht praun und plan!

„Fui säm' tich! pist Hein junge Mann, 

„Wie Hochs so kros; und tick!

„Wängt einer tich su mien1) an, 

„Tu aust ihm uicht snruck!

„Pist immer toch Hein alte Tos;!-) 

„Und ast kar kein Kuras

„Und läßt tir danzen Klein und Kroß 

„Man immer Haus te Nas'!"

Ich sagt': „„Was sollt' ich macheu ier? 

„ „Er packt' Han Sopp mich Han;
„„Mein Ände toor, er inter mir, 

„„Was könnt' ich thun ihm tanu?""

Mit heinmal prang sie su mich her 

Und packt' mich Han mein Sopp,

') hauen, schlagen. 8) Schwachkopf.



15 *««-

Und sueit' niit halte kroße Seer 

Tas ab mir won te Kopp.

„„Vas Teiwel!"" ruft' ich „„machst tu uu?

„„Tas ist toch tanz vertrackt!"" —

„Ich ab gemacht, taß man te Kuh

„An Wanz nicht nieder packt!"

Taß ich werloreu meine Sopp

Krärnt' ich mich nicht su Tod;

Ein jeder ntte flotte Kopp

Und Sopp war nicht mehr Mod'! —

Wvr mehrern Jahren sogen wir

Tenn nu won Laude kauz

Üllorf) Reval her, und wohnten icr

In Aus in Kaheuwauzi);

Toch hals te kroße Krieg wangl' Han

Mit Turk und mit Wrauzos

•) Eine Bastion des revalschen Domes heißt die Katze; 
darnm wird die nach dieser Bastion auslanfcnde aroße 
Straße der Doinvorstadt, die Baltischportschc Straße, ge­
wöhnlich „Katzenschwanz" genannt.
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Und mit te ticke Hengelsmann^), 

Ta ging ter Teiwel los!

Und hals nu Napier kommen tat

Mit Siff' und kroß Gesrei: 

Er wollte sießen kanze Tadt 

Jn trei Minuth entzwei;

Ta Precht' nu kroße Hängst et eilt!

Wer konnte sog nu wort;

Hauf Lande und in Weißentein

Sucht' mau ein Suwluchtshort. —

Ich teufte: Katzenwanz ist weit!

Ta kommt kein Pombe in, 

Ta ist man wohl in Sichereit; 

Trum pleib' ich wo ich pin!

Toch hals im andern Jahr man sagt' 

Won wimmend Patterien 

Und Pomben, die man at gemacht, 

Tie sechsig Pude wieg'n;

*) Engländer. Gemeint ist hier der Krimkrieg.
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Ta teufte ich: tas ist kein Paß!

Nu ist kein Pleiben ier!

Kommt so Hein Teiwel mir han Nas', 

Tann ist es Hans mit mir!

So packten unser Ab und Kut 

Wir tarnt susammen snell, 

Und wuhren mit geruhig Ninth 

Nach Land', Hanf alte Stell. —

Ich alte, seit le kroße Treit 

Niit pahlse Wreind geschehn, 

In tiese trimmig lange Seit 

Ihn nicht mit Äug' gesehn.

Wie ich nu war Hauf Laude tanu, 

Wuhr heinrnal ich turd) Wald;

Ta wuhr entgegeu mir heiu Vianu, 

Pekuckt' mich und ruft': „Alt!"

„Was Teiwel!" fagt er „keimst mich far 

„Nicht mehr, so wie es seint!"

Ta öhrt' ich au te Timm' es war 

Te vberpahlse Wreind.
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Ui, wie at ter geändert sich!

Sv halt, kahlkvppig hauch!

Türr wie ein Und, at nicht vie ich 

Ein ipse kroße Pauch! —

Wir prechten nu so allerand 

Hals würden Wreind' wir sein, 

Und wie er öhrt' ich leb Hanf Land 

Lad't er wich sn sich Hein.

Ich lenkte: Rn was schad't es tann 

Taß wir getritten uns!

Er war wohl ein halt eklich Mann;

Toch kab er immer Puns!

Tas meckte knt wohl tamals mir, 

Jetzt ist's nicht nach mein Mock'); 

Weil ich in Katzenwanztrachtir'') 

Pisweilen trunk Klas Krog!

Tas war nu wreilich sehr gemein, 

Tas er mir klatzt Han Hohr!

•) Lippe. a) Trachtir—Traktenr-Wirthshaus.



Iod) anders wo wird's und) so sein, 

Tas kommt wohl öfters wor!

So wuhr ich tann nach ein'ger Seit 

Sn ihm; tod) wehlt' ein Aaar 

Nur noch, laß wieder kroße Treit

Mit uns gekommen war;

Tenn wie id) immer Paßhaft pin, 

Rust' ich: „„Ui, ui mein Satz!

„„Tu siehst mir Haus in meine Sinn 

„„Wie albkrepirte Katz!""

llub rackrig, wie er sonst kleid) war, 

Packt' er mir nad) te Kopp;

Dock; wand er nichts als kurze Aaar 

Und nid;t mehr meine Sopp.

Ich sagt': „„Tas war ja nid;ts als Paß! 

„„Sei tod) nicht kleid) gemein!""

Er ruft': „Haus Kopp reiß id) tir Nas' 

„Tu halte ticke Swein!"

Ta id) ini merkt', taß sw ad) er war, 

War id) wor ihm nicht pang',



Und sagt: „ „Tu pleibst mit Aut und Aaar') 

„„(Sin Hochs tein Lebeulang!

„ „Was pist tu immer so gemein?

„„Simpfst Heid) so viderlich!

„ „Wirst tu tenn heinmal nicht and) sein 

„„Wein und gepild't wie ich?""

Nu tenff id) flögt tas Tonuer ein;

Sog hetwas mich surück;

Kanz könnt' id) tod) nicht sicher sein

Taß er mir pred)t Genick. —

Tod) er sah lange lustig tauu

Auf mich und sagt' kein Wort;

Wangt' kräulid) tann su lachen Han

Und lacht' iii einem wort.

Mit ausgetreckte And kam er

Tauu lack)end su mir mi;

Ick) Haber sog mid) immermehr

Nach Tubentiere-) su.

*) Haut und Haar. 4) Stubeuthür.
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„Nu tn Answurst! was läufst tu nun?

„Was kommt tir teim toch Han?

„Ich werd toch wohl nicht wressen thun 

„So'n weingepild'te Mann!

„Geb, tolle Kerl, te And mir nu!

„Woll'n wieder Wreinde sein!

„Plarr mir was wvr, taß ich wie tu

„Gepildet werd' und wein!"

Uni) wie er merkt' ich trau nicht ihn 

Sagt er: „So sei kein Taps!

„Und geh ta pei tas Sranken in, 

„Ta ist hit Kümmelnaps!

Tann slept' er eiße Basser Han, 

That Sucker tareiu nu;

Nehmt' inter Pett Puteille tanu 

Und koß kar Rum tasu.

„„Was Teiwel"", ruft' ich, „„tu ast Rum! 

„„Wo ast tu's nuiggelirt?1)

') geschmuggelt.
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„„Und trinkst far Krog! tas ist nicht tumm!

„„Tu pist kanz siwlischirt!""

Er sagt': „Ich öhrt tas Krieg tas wär' 

„Für Siwlischation;

„Nu teuft' ich immer in und er'):

„Was ist tas für Person?"

„„Person!"" sagt' ich, „„wie tumm tu pist!

„ „Tas ist man Haustruck ploß;

„„Ich will erkläreu was tas ist;

„„So wirst tn's abeu los.

„„Siehst tu, altmodis ist noch Ruß, 

„„Sießt nicht Hanf Weib und Kind;

„„Sießt nur Hauf solche Mann sein Snß 

„„Ter in te And at Flint';

„ „Tas Haber ist nu nicht mehr Mod', 

„„Kauz halt gewordeu sohu;

„„Jetzt slagt mau was ta worfoinnit tob, 

„ „Tas ist Siwlischatiou!""

') hin und her.
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„Ja", sagt' er, „tas ist nu wohl klar

„Taß tas man Hanstrnck ist;

„Toch klarer ist, taß kanz itub kar

„Answnrst tu immer pist!

„Kots Dansend!" ruft er, „ich pin toch

„Tenn lang' sahn siwlischirt!

„Tu warst mein Wreind, nnd weißt wohl noch

„Wie ich tich ab wrisirt!"

Wie tas nu kräulich mir mißwiel

Was sagt' der frohe Wicht!

Er at kein Tilk^) won Sartgewühl!

Ich that als öhrt ich's nicht.

Nu att'n wir alles was man praucht,

Wir lebten nnsinirt;

Gekrogt würd' nun, genapst, gerancht

Und auch bolitisirt.

Er wragt': „Wo ast tas Krimskrams er, 

„Was nun thust plärren tu?" —

') Tropfen.
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Tu selbst Ihust plärren, krõbe Pär!

Tacht' ich und sagte nu:

„„In Katzenwanz ist ein Trachtir;

„„At Schock') und Kegelpahn;

„„Tas Schock sreit vie alt kräulich Thier 

„„Wängt man su schocken Han.

„„Ta kam oft ans der Tadt Hein Mann, 

„„Ui, ui, ui, ter war klug!

„„Wenn ter man wangt zu precheu hau 

„„So Precht' er wie Hein Puch!

„„Ter at nu alles mir versählt 

„„Und at gemacht mir klar, 

„„Wie niit tas Krieg es sich werält 

„„Und wie tas kommen war.

„„Siehst tu: ter Turk nehmt' von te Ruß 

,,„Te Kircheulüssel tveg, 

„„Und at gegeben an WranzuS;

„„Nu ging tas Fried' hum Eck!

*) Schaukel.
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„„Wie machen toch host wunderlich 

„„Te kroße Errn kleich Treit!

„„Und könnten toch wohl elfen sich

„„Tnrch Heine Kleinigkeit;

„„Tenn ätt' man Heiner mich gewragt: 

„„Was ist su thun tenn nn?

„„So ätt' ich kleich wor Turk gesagt:

„„Mach noch Hein Liissel su!""

„Wie sad' ist" sagt er, „daß tich tann 
„Man noch nicht kennen that!

„Geoiß, so'n teiwels kluge Mann 
„Ätt' man gewragt hum Rath!

„Wie iii tas Krieg es wirklich war", 

Sagt' er, „sreibt Tück für Tück 

„An landse Wreiude ips und klar

„Ein revals Kvddanik.')

*) Stadtbenwhner. Während des Krieges erschienen in 
Reval von Zeit zu Zeit kleine Broschüren in ehstnischer 
Sprache, unter dem Titel: „Briefe eines revalschen Stadt­
bewohners an seine Freunde auf dem Lande", — in
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„Ättst tu tie Pries' gelesen tann

„Würd'st wissen tn Peseid,

„lind taß lein vunderklnge Mann

„Und tu Answursten seid!" —

Ich sagt: „ „In hestnisch Prach ist tas!

„„Tas lest ja Pauer plaß,

„„Und nicht Hein solche Mann, 1er was

„„In seine Kopp at los!""

„Parton!" sagt' er, „ich lenkt nicht trän
„Taß In gepildct pist,

„Und taß nur so'n gepild'te Manu

„Wrauschös und henglisch liest!"

Nu sind es pald swei Jahre her

Taß wir uns wieder sahn;

Toch was er war, tas ist noch er: —

(Sin halte Krobian!

welchen auf eine klare, Vaterlandsliebe stark anregende 
Weise den Ehsten die Begebenheiten des Krieges initge- 
theilt wurden.



Wenn ich was Kluges sagen thu, 

Lacht er mit Maul so preit 

Und pricht sv pottend Seng tasu, 

Hals wär nur er geseit;

Toch weil ich mich penehme wein,

Senirt er hetwas sich, 

Nicht sv wie sonst Hochs, Hesel, Swein, — 

Answurst nur ruft er mich. —

Nu wahr ich hoftmals su ihm Haus;

Toch pöß ist meine Wrau;

Tenn immer komm ich pät nach Aus'

Und manchmal recht kartau?)

„Ich wüns'", freit kann mein alte Satz

Mir sankend immer toor, 

„Taß pahlse Wreind toch wieder klatz' 

„Recht tüchtig tir um Hohr!

„Was gehst tu mit te Lurjus'') um!

„Sein alt Ansnarr pist tu!

') Soll ein mildernder Ausdruck für „betrunken" sein.
8) Dummkopf.

------------------------------------------------------------------------------------------------------L.



„Und merkst tas nicht, sagst er ist tumm;

„Tu selbst pist tumm wie Kuh!"

„„Ach Wrau!"" sagt' ich, „„tu siehst nicht Hein 

„„Was Männersachen sind!

„„Und prichst so in te Tag mein

„ „Wie halte tumme Kind!

„„Ich sag' tir, er ist haniant,

„ „Krob, tumm und viderlich!

„ „Toch weil sein Krog ist hintersant,

„„Tarnm senir' ich mich!""

Sie sagt: „Sv ole Kukuk tich

„Und tehie pahlse Wreind!

„Tu pist alt Prüder Liederlich!

„Und pleibst es, wie es feint!" —

Und wenn mein Wran auch Wener pnckl

Ich geh' toch mit ihm um;

Tenn ich ab inter Pett gekuckt, 

Ta war genug noch Rnrn!

Hofbuchdruckl-rci Rudolstadt.
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